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Rezensionen und Nachrichten.
Böhmers Leben und Briefe 1icht 1atte erhalten können und der (970180
ın das badische Generallandesarchiv gekommen 1st. erselDe umfasst 6()
tücke und ziecht sich urch die Jahre 835 — 18063, in welchem Böhmer

DD er starhb Wissenschaftliches und itterarhistorisches Interesse
haben allem die zwischen Böhmer und dem älteren Mone AaUSLC-
tauschten riefe, Z7WE] Männern allbekanntem “rnst der Forschung
und gereiften Anschauungen, während der jJüngere Mone Anfang 411

1n krankhaftter Unstätigkeit befangen War und derselben immer mehr zum

Opfer 1el Darüber handelt der Herausgeber In der Einleitung; ausserdem
enthalten dıie zahlreichen Anmerkungen schr schätzenswerte Nachrichten
über Persönlichkeiten und wissenschaftliche Arbeiten, Cdie 111 dem 3rief-
wechse! berührt werden. Fhses

onradus Hierarchia C’atholica edii CVL SZVE SIMMOFUM
Pontificum, Oardinalium, Feeclesiarum Antistitum Series ab
1431 USGUE ad ITI nerducta Adocumentis Tabularii nraesertim
Vaticani collecta, ALDeSIA, dita Monasteri! MDCCCUOI, Sumptibus ef

(ypis librariae Kegensberglanae. VIIN, 308 Seiten. y
Als ubel VOI Jahren lje ‚Hiıerarchia Medhi Aevi“ erscheinen

l1es: ohne irgend ein Anzeichen oder eine Andeutung, dass Ö1E über den
Endiermin des Bandes, das Jahr 1431, hınaus weitergeführt werden sollte,
la wurde alsbald, ıunier anderem auch An dieser Stelle, der Wunsch nach
eINe! Fortsetzung .'lllS}_’‚'(‘$pl'()&‘llt‘ll und dem selhstlosen Bienentleiss und der
wissenschafttlichen Akribie des Herausgebers zugleich 11 dieser Vertrauens-
kundgebung lie verdiente Anerkennung gezollt, Glücklicherweise blieh
ubel (jeses begreifliche Verlangen der wissenschaftlichen elt aicht
unempfindlich ; schon nach Jahren konnte eT diese m Oortsetzung, Clie
wenigstens bis ZUNMN Kegierungsantritt ulius’ | reicht, vorlegen, Ich Sdec
„wenigstens“, denn INneines Frachtens WwÄäre N ein viel natürlicherer Ab-
schluss YCWESCH, WEn das Werk 71S Zum Tridentinum fortgesetzt worden
wäre. Jel jetzige ndtiermın wurde gewählt m ıt Aücksicht darauf,
dass uhus | Al eine Lücke 111 dem Hauptquellenmaterial, den
Provisionsbänden des Vatikanischen Archivs, anhebt.

Jem NCUECN Bande, nı{ dem Kubels „Hierarchia“ vorläufig abge-
schlossen Ist, darf die Anerkennung,, die der erste schon gefunden hat,
unverkürzt gespendet werden. W ir haben auch hier wieder eiIne glänzende
Yrobe vrastl!osem Spüreifer und peinlicher Genauigkeit und /7uver-
lässigkeit hei Aufstellung (dieser statistischen ‚ isten VOT [)ass Hr
gänzungen und Korrekturen doch noch möglich SInd, hat sich der bescheidene
Franziskanerkonventuale A allerwenıgsten verhehlt, die lange veihe
Verbesserungen und Ergänzungen anl Schluss ( 1eses Bandes zeigl, WIE

dankbar © Kichtigstellungen hingenommen hat ; diese relatıve Unvoll-
kommenheit jeg ın der Natur der Sache und VOT allem des Materiales,
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Aaus dem seINe „Mierarchla“ autfbauen musste. hm aro auch NUr
einen leisen Vorwurt machen, heisst völlıg den dem er ZU (irunde
lıegenden an und die positıve Bedeutung des ersteren verkennen. Aber
auch die prinzipiellen Ausstellungen, welche vereinzelt der Anlage der
DaNzell Arbeit gemacht worden sind, haben VvIelTaC das HE  1ge Verständnis
für den emımınenten Wert dieser wissenschattilichen eistung vermissen Jlassen,

dass CS eın eichtes War, DSEDCMH S1Ee In sachlichster Weise tellung
nehmen. 1Sr X  7 015 6)

Bezüglich der Anlage der „Hierarchia“ dürfen WIr aut die Besprechung
verweilsen, die dem ersten Bande VON sachkundiger Seite In der „Römischen
Quartalschrif U f 1898), I8 IL zuteil geworden ST Neu hinzugekommen
ist diesmal, Was YEWISS allseıtige Anerkennung ınden Wıird, 1mM Anhang
eın Katalog der Sulfraganbischöfe, gegliedert, merkwürdigerweise, nicht WIEe
der Bischofskatalog nach der alphabetischen Reihenfolge der DıiÖzesen,
denen S1e hre Wirksamkeit entfaltet, sondern nach Ländern. FEın grOSSCI
Teıl dieser Weihbischöfe erscheımnt ZWaT schon 1 Hauptteil der „HMierarchla“,
aufgeführt eweıls In der Bischofifsl!iste iıhres Tıtularbistums; praktischer und
geläufiger aber ist jedenfTalls die nochmalige Erwähnung Al der Stelle, wohiln
S1e 115e hre Thätigkeit gehören, S' abgesehen davon, dass In diesen
Anhangslıisten elne beträchtliche Anzahl Sulfraganbischöfe stehen, welche
1m auptte1 überhaupt nıcht vorkommen. Für ngland, Za Teil auch
Tür Deutschland, ich erinnere ‚aBNhe an Basel, KOonstanz, Strassburg, Münster,
Paderborn, Würzburg W.) Jlagen bereits Hıltsmittel VOT, die bel der
Herstellung dieser Liısten gute |)ıenste elsten konnten. Im übrigen wırd
die Lokalforschung manche C hier noch auszutüllen haben; TUr Strass-
burg, auch Tür AaSE hätte das schon aut AI der Grandidier-Ingold’schen
Alsatıa geschehen können. Der Konstanzer Weihbisch 10a nE CS

Mar 44 n (D 305) Ist ohl 1Ur AUS Versehen als Miınoriıt bezeichnet;
aut einem (irabstein (vgl Mone, Quellensamml 111, 94) wıird als INa
ord KAalr. prae bezeichnet

Für den Haupfteil tutzte sich W1e schon IM ersien Bande,
aut die glücklicherweıse gul erhaltenen Provisionsdokumente des al
Geheimarchivs, diese versagten, aut die Kegıister-, die Obligations- und
Solutionsbücher ; TUr die etzten re des behandelten Zelitraumes standen
ausserdem noch ılfsquellen des Consıiıstorialarchivs Zn Veriügung, darunter
die. Aufzeichnungen VON Aı U SN U S Fa OT4TUS und AT A

AMS dıiesemSTO LZTA. oder aber die Tagebücher VOnNn Br cCcHAarTrdus
aterıa hat Fubel auch die inhaltsreichen Anmerkungen hergestellt, und
VOT em den Anhang ZUTr Kardınalsliste, dem elne hohe Bedeutung Tür
die (jeschichte dieser Jage zukommt.

Wer sich überzeugen Wwill, welc gewaltigen chriıtt über alle NVIOT-
ganger hinaus Kubels ‚Hierarchla‘ edeutet, der raucht 1Ur einmal SeINEe
Kardınalslısten miıt denen Del (jams vergleichen. [)a 1st auch kaum eine
Angabe übereinstimmend ; ııcht etwa 1Ur bel unbekannten Männern,
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sondern selbst be1l einem O 1 11ZO y  ©Or einem SW OMHE AL
einem FUr CHEM A, einem CTT OLE el NO ENe eINeMmM

Dieser HinweisB SSa ON '  galt ES [ )aten richtie ZU steilen
Jleıin uırite schon genügend darthun, dass WIT 1n der ‚Hierarchlia Catholica‘
ein unentbehrliches ilfsmıtte besitzen, das alle selne Vorgänger AaUs dem

geschlagen und den durch einen einzelnen und dıe Gegenwart üÜüber-
haupt erreichbaren rad VON Zuverlässigkeit und Reichhaltigkeit rzielt hat
e1dlos wiıird hm die Fachwissenschaft Tur diese selbstlose Leistung ank
WISSEeN. Jos Sauer.

Kreusch, Kirchengeschichte der Wendenlande. Paderborn, ON1-
DPreIis Mkıfacıus-Druckerei 0> 2672 DT

ME Kirchengeschichte der Wendenlande also ungeflähr des OrdÖösSt-
ichen Teiles VonNn Deutschland , welcher gegenwärtig vurzugsweise ZUr

katholischen Dıiaspora desselben QCHMOLL kann OI vornhereıin arauft
rechnen, einem U grösseren Interesse begegnen, Je erwünschter

des Iruüuheren kırc  ıchen 7 ustandes In jeneneline SCHAUCT' Kenntnis
Landen und der Art und W else, W1Ee der C herbeigeführt wurde,
seIn 111USS Verfasser teıilt selne AÄArbeit ür In 7We1 SE der erstie
Tasst dıe Einführung, Ausbreitung und Befestigung des Christentums (1n
den wendischen Landen), der zwelte bespricht die Glaubenstrennung un
hre Folgen In jenen Gegenden). ESs Wware aber eine cschäriere Abgrenzung
1n vier Teile angezeigtJ denn die /eılt der Einführung und AÄus-
reitung des Christentums ın jenen Gegenden Lragt einen Dahz andern
C.harakter qals jene des befestigten Tustandes und ebenso ilden dıe Be-

strebungen, aul den Irüummern der durch die Glaubenstrennung geschafienen
Ruinen wieder katholische (jemeinden Z oründen, tür sich eın eigenes
apıte oder einen tür sıch abgeschlossenen Ten ME diese Ausscheidung

sich diese „Kirchengeschichte der Wendenlande“ sicherlich noch Aall-

schaulıicher gestalten assen. Uebriyens erscheint die Bezeichnung „Kırchen-
veschichte“ als eIwaAS Z weıitgehend; TUr das (jebotene hätte schon die

UVeberdies naBezeichnung „Abrıss einer Kirchengeschichte“ gyenügt.
der Verfasser, der Ja immerhın das verfügbare ater1a ul Za Darstellung
rachte, Del eifrıgerem Suchen noch manches einschläO17 Mater1a findenC_}

und verweriten können Soviel sich eilerel CMMNNEIT hat der AaUus Mecklen-
burz stammende, aber 1n HMessen angestellte kath Diarrer Lesker während
der etzten Jahrzehnte nmehrere all1 die Kirchengeschichte Mecklenburgs be-
zügliche Artıkel 1n den historisch-politischen RBlättern un mM Katholik Vel-

Öffentlicht In letzterem (Jahre 1895°) iındet sich auch eın Auftsatz Von

Goer1igk über Joh Bugenhagen und dıe Protestantisierung Pommerns.
In Briezers Zeitsc  A TU Kirchengzeschichte veröffentlichten erSsT 1n den
eizien jahren (1899 — 1901) Pribatsch eiıten Jängeren Autsatz über Z
Kirche 1n der Al Brandenburg am n des Mittelalters und (jebauer


